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Wenn sich Himmel und Erde berühren

Mist. Der Schlüssel scheint auf immer
verloren. Ich hab schon alles durchge-
sucht, alle Menschen angerufen, bei
denen ich in letzter Zeit war, und
immer noch ist er weg. 

Dann die rettende Idee: Der heilige
Antonius! Und tatsächlich: Nur weni-
ge Stunden, nachdem ich ihn in die
Suche mit einbezogen habe, findet
sich der Schlüssel, und ich bin ihm
dankbar. Sehr dankbar. 

Ein unaufgeklärtes, naives Heiligen-
bild, das ich da vertrete? Vielleicht.
Aber eine Erfahrung, die ich oft in
meinem Leben in ähnlicher Form
gemacht habe. Sie zeigt mir auch:
Himmel und Erde sind sich so viel
näher, als es in Worten zu erklären ist.
Und offensichtlich meint der Himmel
es gut mit uns! 

In den nächsten Tagen feiern wir das
Fest „Allerheiligen“. Da wendet sich
unser Blick zum Himmel, zu den vie-
len Menschen, die bereits verstorben
sind, und von denen wir glauben,
dass sie bei Gott leben. Diese Nähe zu
Gott hat ihr Leben verändert: Was in
ihnen angelegt war, kann sich in Got-
tes Gegenwart entfalten, vollenden
und zur eigentlichen Strahlkraft kom-
men. Eine Strahlkraft, die sich bis in
unser Leben auf der Erde hinein aus-
wirkt. 

Manche der großen Heiligen, wie z.B.
Antonius wurden bereits in ihrem
Leben auf der Erde als Menschen
wahrgenommen, in denen sich etwas
von Gottes Liebe und Größe spiegelt.
Aber auch unsere kleinen, in der
Öffentlichkeit eher unbekannten „Hei-

matheiligen“ – z.B. verstorbene Eltern,
Lehrer, Nachbarinnen, Freunde – kön-
nen wir als Verbündete der Liebe Got-
tes wahrnehmen. Weil sie uns etwas
über den Glauben und über das
Leben gelehrt haben, was uns immer
noch hilfreich ist. 

Manchmal fällt eine Hoffnungsspur
vom Leben des Himmels auch in
unsere Welt. Nicht nur durch Anto-
nius, wenn ich ihm gestehe, dass ich
schon wieder was verschlampert habe.
Sondern genauso, wenn plötzlich
Erinnerungen an ein Wort oder eine
Geste eines lieben Verstorbenen wach
werden, die mir jetzt Hoffnung schen-
ken. Das Leben der Heiligen wirkt
weiter. Bis in unsere Zeit hinein. n

AE
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30. Sonntag im Jahreskreis
Lk 18,9-14

Samstag, 26.10.
15.00 MK Goldene Hochzeit Ehepaar Giovanni

Barragato und Liliane Vella
17.00 MK Gottesdienst 

für italienische Gemeindemitglieder
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier
Sonntag, 27.10.
Weltmissionssonntag, Missio-Kollekte
08.30 HB Wort-Gottes-Feier
09.00 MK Eucharistiefeier

10.30 HG Eucharistiefeier 
Montag, 28.10. Hl. Simon und hl. Judas
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 29.10.
18.30 FK Eucharistiefeier
Mittwoch, 30.10.
09.00 MK Eucharistiefeier; Gebet für die 

Verstorbene Irmgard Floßmann-Kraus
Donnerstag, 31.10. Reformationstag
18.30 SV Eucharistiefeier
Freitag, 01.11. Allerheiligen
09.00 MK Eucharistiefeier

31. Sonntag im Jahreskreis
Lk 19,1-10

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 02.11. Allerseelen
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier 
Sonntag, 03.11.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 04.11. Karl Borromäus
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 05.11. Bernhard Lichtenberg
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.11. Leonhard
09.00 MK Eucharistiefeier; Gebet für die Verstor-

benen Karl Baur; Herrmann und Maria
Schmid; die Verstorbenen der Familien Hil-
lebrand und Grimmeisen

33. Sonntag im Jahreskreis
Lk 21,5-19

Samstag, 16.11. Margareta
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt!
Sonntag, 17.11. Volkstrauertag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Weggottesdienst der Erstkommunion-

kinder
10.30 HGZ Kleinkindgottesdienst
10.30 SV Eucharistiefeier

11.15 Totengedenken am Ehrenmal
11.30 SV Totengedenken am Kriegerdenkmal
18.30 SV Taizégebet
Montag, 18.11 Weihetag der Basiliken St.
Peter und St. Paul zu Rom
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 19.11. Elisabeth
18.30 FK Eucharistiefeier
Mittwoch, 20.11. Buß- und Bettag
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier; Gebet für den Ver-

storbenen Karl Baur;
12.00 HG Schülergottesdienst

Christkönigssonntag – Hochfest
Lk 23,35-43

Samstag, 23.11. Kolumban, Klemens I.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 24.11.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Jugendgottesdienst mit Ministranten-

Aufnahme (mitgestaltet von der Band
Rückenwind)

10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 25.11. Elisabeth von Reute, Katha-
rina von Alexandrien
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 26.11. Konrad
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 27.11.
09.00 MK Eucharistiefeier; Gebet für die Ver-

storbenen Elisabeth und Johann Bech-

told; Anna und Albert Kern und Schwester
Maria; Franz und Erna Klebinger

Donnerstag, 28.11.
18.30 SV Eucharistiefeier
Freitag, 29.11.
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde/Beicht-

gelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier n

32. Sonntag im Jahreskreis
Lk 20,27-38

Samstag, 09.11.
Weihetag der Lateranbasilika in Rom
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier 
Sonntag, 10.11.
09.00 MK Eucharistiefeier 
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
17.00  MK Martinsandacht, anschl. Laternenum-

zug auf den Schießberg
Montag, 11.11. Martinus
10.00 HG Martinsfest, mitgestaltet von den

Kindergärten 
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
17.00 SV Martinsfeier
17.30 Treffpunkt Kindergarten St. Martin und

Familienzentrum Salztröge St. Michael:
Laternenumzug mit Martinsspiel

Dienstag, 12.11. Josaphat
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
17.00 FK Martinsfest, anschl. Laternenumzug

zum Schulhof
18.30 FK Eucharistiefeier
Mittwoch, 13.11. 
09.00 MK Eucharistiefeier; Gebet für die Ver-

storbenen Günter Besemer mit Familie; Karl
und Anna Kloyer; Anna Eberle und die Ver-
storbenen der Familie Fress

Donnerstag, 14.11.
18.30 SV Eucharistiefeier 
Freitag, 15.11. Albert der Große, Leopold
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 
Gebet für die Verstorbenen der Familien Rieger
und Müller; Francesco und Elisabeth Rispoli mit
Familie; Konrad Hummer

Donnerstag, 07.11. Willibrord
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 08.11.
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier; Gebet für die Verstor-

benen der Familie Hammer; Olga Nissel

10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
14.00 Friedhof Giengen: Totengedenken und Grä-

berbesuch  (Bitte Gotteslob mitbringen)
15.00 Friedhof Hohenmemmingen: Totengedenken

und Gräberbesuch  (Bitte Gotteslob mitbrin-
gen)

15.00 Friedhof Burgberg: Totengedenken und 
Gräberbesuch  (Bitte Gotteslob mitbringen)

17.00 MK Gottesdienst mit 
italienischen Gemeindemitgliedern

Donnerstag, 21.11.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
18.30 SV Eucharistiefeier
Freitag, 22.11.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier; Gebet für die Verstorbe-

nen Maria Steigmayer, Sohn Karl und Großel-
tern; Franz und Anna Rimpf; Elisabeth Süssd
Angehörige; Theresia und Otto Rieger mit
Angehörigen
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Wir feiern St. Martin: 

Am Sonntag, 10. November wird es
in der Marienkirche um 17.00 Uhr
wieder  eine kleine Martinsandacht
geben. Nach der Feier in der Kirche
gehen wir mit Laternenliedern zum
Schießberg, wo wir das Martinslied
singen und dazu ein kleines Martins-
spiel sehen werden.  Nach dem Rück-
weg gibt es bei der Marienkirche/
Kapla noch Teepunsch, gebackene
Martinsgänse und Kekse und außer-
dem ein Martinsfeuer. Bitte vergesst
eure Laternen nicht – wir würden uns
freuen, wenn viele Familien mit uns
den heiligen Martin feiern!

In Hohenmemmingen feiern wir dann
am Dienstag, 12. Nov. ab 17.00 Uhr
das Martinsfest. Beginn ist in der
Familienkirche. Nach dem Gottes-

dienst und dem Martinsspiel gibt es
einen Laternenumzug zum Schulhof,
wo das Fest weiter geht. Auch in
Hohenmemmingen sind alle Familien
herzlich eingeladen. 

In beiden katholischen Kindertages-
einrichtungen wird das Martinsfest
am Montag, 11. November gefeiert.
Um 10 Uhr findet in der Heilig-Geist-
Kirche ein Gottesdienst statt, der von
den Kindern gestaltet wird. Treff-
punkt zum Laternenumzug mit Mar-
tinsspiel ist um 17.30 Uhr im Kin-
dergarten St. Martin und im Kin-
der- und Familienzentrum Salztrö-
ge - St. Michael.

Zu unserem Martinsfest laden wir
alle ganz herzlich ein. n AE

Der Gospelchor 
singt wieder!
Am Sonntag, den 10. November bekommt
der Gottesdienst um 10.30 Uhr in der HGK
eine besondere musikalische Ausgestal-
tung.

Unser Gospelchor singt ein abwechslungs-
reiches Programm englisch- und deutsch-
sprachiger geistlicher Lieder.

Wir laden ganz herzlich ein! n

Richard und Ursula Bechtle 

Taizé-Gebet 

Die nächste ökumenische Abendandacht
mit Liedern aus Taizé findet am Sonntag,
den 17. November um 18.30 Uhr in der
katholischen Kirche in Burgberg statt. 

Die Flötengruppe aus Hürben und Burg-
berg übernimmt wieder die musikalische
Begleitung. 

Wir laden herzlich ein. n AE

Kleinkindgottesdienst für Familien mit
kleinen Kindern zwischen 0 und 5 Jahren:

Auch in diesem Schuljahr wollen wir wieder
als Familien zusammenkommen und unseren
Glauben mit allen Sinnen erleben und
feiern. Hier die geplanten Termine zum Vor-
merken: 
• Sonntag, der 17.11. 
• Freitag, der 6.12. Wir feiern  Gottes-

dienst im Wald mit St. Nikolaus!
(Treffpunkt ist der Parkplatz beim Hasen-
loch um 16.50 Uhr)

• Sonntag, der 16.2.
• Samstag, der 19.4. Wir feiern Ostern, die

Auferstehung Jesu, am Osterfeuer! 
(Treffpunkt ist das Osterfeuer vor der Hl.
Geist Kirche um 17 Uhr)

• Sonntag, der 25.5.
• Sonntag, der 20.7. 

> sofern nicht anders angegeben immer 
um 10.30 Uhr im Saal des Hl. Geist Gemein-
dezentrums (Heilbronner Str. 2, 89537 Gien-
gen)

Herzliche Einladung zum Mitsingen, Beten,
Basteln und anschließenden Kekse-essen!
n

Herzlich 

willkommen

zum 

Kleinkindgottesdienst

Musikwochenende 
von Rückenwind
Ob Gesang, Flöte, Cachon, Piano, Saxo-
phon, … - es wird eine ganz bunte
Mischung sein, wenn die Band Rücken-
wind vom 22. -24. November in Elchingen
ein Musikwochenende verbringt.

Alle Jugendlichen unserer Gemeinde, die
Lust am gemeinsame Musik machen
haben, sind herzlich dazu eingeladen. 

Mehr Infos gibt es über Infozettel, die im
Pfarrbüro ausliegen und in den Jugend-
gruppen unserer Gemeinde verteilt werden.

Zum Abschluss des Wochenendes gestalten
die Rückenwindler den Gottesdienst zum
Jugendsonntag am 24.11. um 10.30 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche mit. n
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Das neue Gotteslob

Das neue Gotteslob steht kurz vor seiner Ein-
führung. Nachdem das bisher verwendete
Gotteslob fast vierzig Jahre im Dienst der
Kirchengemeinden war, ist die Vorfreude auf
das neue Gebet- und Gesangbuch groß. Vor-
aussichtlich im Januar wird für die Giengener
Kirchen das neue Gesang- und Gebetbuch
aufliegen.

In unseren Gottesdiensten wird es breite Ver-
wendung finden, es ist aber auch für den
privaten Gebrauch von großem Wert. Daher
empfehlen wir allen Gläubigen und Interes-
sierten die eigene Anschaffung des neuen
Gotteslobs. Mit seinen Inhalten ist es nicht
nur für das Singen und Beten ein grundle-
gendes Werk, sondern mit allen Erläuterun-
gen und Hilfen auch ein gutes Handbuch für
viele Fragen zu Glaube, Kirche und Religion.
Das neue Gotteslob ist über den Buchhandel
oder auch online erhältlich. Gleichzeitig bie-
ten wir an, Exemplare des neuen Gotteslobs
für den privaten Gebrauch über das Pfarrbü-
ro Heilig Geist zu bestellen. Bestelllisten lie-
gen in unseren Kirchen auf, das Pfarrbüro
nimmt aber auch Bestellungen telefonisch
entgegen (Tel. 96030).

Folgende Ausgaben werden angeboten:

• Ausgabe A (Normalausgabe), dunkelblaues
Kunstleder, Naturschnitt; 
Einzelpreis: 19,95 Euro

• Ausgabe B, dunkelrotes Kunstleder, Gold-
schnitt;
Einzelpreis: 29,00 Euro

• Ausgabe C, schwarzes Rindspaltleder,
Goldschnitt;
Einzelpreis: 39,00 Euro

(Die angekündigte Großdruck-Ausgabe wird
voraussichtlich im April 2014 erscheinen.) n

RS

Der Sterbesegen – 
Ein Angebot 
der Hospizgruppe

Nie sind wir passiver, wehrloser und
schutzbedürftiger und für Liebe empfäng-
licher als beim Sterben, da eine Grenze
erreicht ist und man das Gefühl hat, nichts
mehr machen zu können.

Wir dürfen glauben, dass Gott uns durch
diese Stunden mitträgt.

Früher sagte man, Sterbende seien dem
Tod geweiht. So gewaltig und geheimnis-
voll ist die Abschiedsphase des irdischen
Lebens.

Wir können Gott das Leben des Sterbenden
hinhalten, damit er es liebevoll anschaut 
und annimmt.

Es ist ein Segnen dieses zu Ende gehenden
Lebens.

Auch eine Wertschätzung und Würdigung.
„Dem Vergangenen Dank sagen, dem Kom-
menden Ja sagen“

In der einmaligen Lebenssituation des
Sterbens haben viele das Bedürfnis nach
einem solchen Segen – alleine oder im
Kreis der Familie.

Es ist ein Ritual, bei dem die Lebenden,
insbesondere die Angehörigen zusammen

mit dem Sterbenden die Situation des
Sterbens betend gestalten.

Der Sterbesegen ist ein wertvoller Schritt
auf dem Weg des Loslassens und der Trau-
er.

Die Mitarbeiter der Hospizgruppe bieten
Ihnen dieses Ritual auf Wunsch an.
Zusätzlich gilt natürlich in der katholi-
schen Kirche das Sakrament der Kranken-
salbung, das ein Priester dem Sterbenden
spendet.

In der evangelischen Kirche kommt ein
Geistlicher auf Wunsch zum Hausabend-
mahl. n

Hospizgruppe Giengen
Kontakt: Hilde Holzinger, Tel. 6905, 
Mail: hilde.holzinger@gmx.de

Wir durchleben eine Zeit, die wir nicht lieben. Nebelmonat, Totenmonat, Fried-
hofsmonat: Es kommen härtere, lichtarme Tage auf uns zu: So viel vergehende
Schöpfung, so viel Abschied. Es tut weh, wie die Bäume sich anscheinend gleich-
gültig entlauben, wie das Leben immer farbloser und ärmer an Möglichkeiten
wird. Wir sind von der Sterblichkeit durchdrungen. Die Sterblichkeit tritt uns
vor Augen. Und wenn wir den Tod noch so sehr aus unserem Auge, unserer
Sprache verdrängen: „Mitten im Leben sind wir vom Tod umfangen“ (GL 654).
Doch an den Flesen Allerheiligen und Allerseelen explodiert auch der Oster-
glaube! Die Auferstehung des Einen geschah um unseres Heiles willen. Die
gestorbenen Glieder des Leibes Christi gehören in die Kirchenstatistik. Kirche
darf den Kreis nie zu eng ziehen. Unsere Toten gehören nicht der Vergangenheit
an. Sie gehören zur Gemeinde! Sind sie uns nahe, weil sie vor Gott ewig präsent
sind. Friedhofsgänge sind verborgene Emmauswege, denn der Auferstandene
geht mit uns.
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Aufgabenverteilungen
im Pastoralteam
Mit dem Dienstbeginn von Pfarrvikar
Norbert Hecht und Vikar Daniel Heller
wurden im Pastoralteam nochmals die
Zuständigkeiten überprüft und teilweise
neu zugeordnet. Das Konstrukt der Seel-
sorgeeinheiten, in denen sich für mehre-
re Kirchengemeinden ein Team von pas-
toralen MitarbeiterInnen verantwortlich
zeigt, erfordert eine solche Aufgabenver-
teilung. Das Pastoralteam der Seelsorge-
einheit VI »Unteres Brenztal« im Dekanat
Heidenheim mit den Kirchengemeinden
Heilig Geist in Giengen, Mariä Himmel-
fahrt in Sontheim und St. Vitus in Burg-
berg sowie der Seelsorgestelle Maria
Königin in Hermaringen besteht aus
Pfarrer Reiner Stadlbauer, Pfarrvikar
Norbert Hecht, Pfarrvikar Joseph Ike,
Vikar Daniel Heller, Diakon Andreas
Häußler, Pastoralreferent Thomas Hasel-
bauer, Gemeindereferentin Adelheid
Eisele und dem für Giengen zuständigen
Jugendreferent Robert Werner.

Die Vielzahl von Arbeitsbereichen lässt
sich hier nicht erschöpfend abbilden,
jedoch können folgende Schwerpunktbe-
reiche auf die einzelnen pastoralen Mit-
arbeiterInnen genannt werden:

• Reiner Stadlbauer: Gesamtleitung,
Personal, Liturgie, Ökumene, Öffent-
lichkeitsarbeit;

• Norbert Hecht: Schwerpunkt in Sont-
heim und Hermaringen, Seniorenar-
beit;

• Joseph Ike: Schwerpunkt in Burgberg;
• Daniel Heller: ausbildungsbedingt in

sämtlichen Bereichen und in allen Kir-
chengemeinden einbezogen, mit
Schwerpunkt Jugend in Giengen;

• Andreas Häußler: ehrenamtliche
Besuchsdienste in Sontheim, Trauer-
gruppe und Pflegende Angehörige;

• Thomas Haselbauer: Schwerpunkt in
Giengen, Kindergärten, MinistrantIn-
nen, Firmvorbereitung;

• Adelheid Eisele: Schwerpunkt in Burg-
berg, Erstkommunionvorbereitung, Kin-
der-/Familiengottesdienstteams und
WGF-LeiterInnen;

• Robert Werner: Jugend und Kolping in
Giengen.

Sämtliche priesterlichen Dienste, seel-
sorgliche Aufgaben, Segensfeiern wie
auch die Trauerfeiern und pastorale
Begleitungen werden vom gesamten
Team entsprechend übernommen.

Bei Rückfragen zu den einzelnen Arbeits-
feldern stehen natürlich die pastoralen
MitarbeiterInnen selbst oder auch die
Pfarrbüros gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns über Ideen, über einen
konstruktiven Austausch und über ein
fruchtbares Miteinander im Geist und im
Sinn Jesu Christi! Dabei sind wir alle auf-
einander angewiesen und können nur im
Miteinander unsere Berufung und unse-
ren Dienst gestalten. n RS

Das Herz meines 
Glaubens – spirituelles
Wochenende vom 
10. – 101. Januar 2014 
Brigitte Kilian und Adelheid Eisele bieten am
10./11. Januar 2014 ein spirituelles Wochen-
ende mit dem Thema „Das Herz meines Glau-
bens“ in unserem Heilig-Geist-Zentrum an.

Unsere christliche Glaubenstradition erzählt
von einem Gott, der sich uns Menschen per-
sönlich mitteilt. An diesem Wochenende geht
es darum, den eigenen Schatz persönlicher
Gotteserfahrung zu heben – auch mit Hilfe
des traditonellen Glaubensbekenntnisses. In
der intensiven Auseinandersetzung mit einer
Vision des Propheten Sacharia sollen die Teil-
nehmenden schließlich gestärkt in den per-
sönlichen Lebens- und Glaubensalltag zurück-
kehren. Kreative Methoden, Tanz  und Gebet
laden dabei ein, nicht nur über Gott zu reden,
sondern Erfahrungen Raum zu geben. Nähere
Informationen finden Sie in den Flyern, die im
Heilig-Geist-Zentrum ausliegen. Kosten: 
20 Euro, Anmeldung bei: Adelheid Eisele, 
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de, 
bzw. Tel: 9603-17 n AE

Mitarbeiterfest

Die vielfältige ehren- und hauptamtliche Mit-
arbeit in der Katholischen Kirchengemeinde
Giengen war im Rahmen eines Mitarbeiter-
festes wertzuschätzen. Zu Beginn ging Pasto-
ralreferent Thomas Haselbauer in dem von
Vikar Daniel Heller geleiteten Gottesdienst in
der Heilig-Geist-Kirche auf den Sinn und die
Bedeutung der umfangreichen Gemeinde-
dienste ein. Die Vorbereitung, Gestaltung und
die Durchführung der Gottesdienste bedingen
einen engagierten Einsatz von Mesnern, Lek-
toren, Eucharistiehelfern, Ministranten und
Kirchenmusikern. In der Kinder- Jugend- und
Familienpastoral bemühen sich Eltern und
Erwachsene, in der Kinderkirche, in den Kin-
dergärten, in den Verbänden, in der Erstkom-
munion- und Firmvorbereitung den Jugend-
lichen die Glaubensinhalte näher zu bringen
und erlebbar zu gestalten. Wichtig sind auch
die mannigfaltigen Dienste im Bereich der
Erwachsenenbildung, der Geburtstags-, Alten-
und Krankenbesuche, sowie in der Hospizar-
beit. Anleitung und Begleitung erfahren die
ehrenamtlichen Mitarbeiter durch die haupt-
amtlich pastoralen Kräfte. Beim anschließen-
den Feiern kam es im Heilig-Geist-Zentrum
zu zahllosen Kontakten und Gesprächen aller
Mitarbeiter untereinander. So erfuhr der Eine
vom Anderen, was er in seinem Dienst so
macht und erlebt und was ihm Freude berei-
tet, aber auch was ihn dabei intensiv
beschäftigt und besorgt. n rb
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Erntedankfest und 
Missio-Essen
Im Herbst ist die Zeit, rückblickend auf
das Jahr für die vielfältigen Ernten zu
danken. Danke sagen für die Ernte aus

Feld und Garten, aber auch für die Ereig-
nisse und Ergebnisse aus der gesamten
Wirtschafts- und Arbeitswelt und des
Familienlebens. Die Kindergartenkinder mit
ihren Erzieherinnen und viele Familien mit
Kindern erlebten einen eindringlichen

Familien-Gottesdienst in der Heilig-
Geist-Kirche. Geleitet von Pfarrer Reiner
Stadlbauer und Team beteiligten sich die
Kinder mit Fürbitten und Gebeten. Die
Musikgruppe Heilig Geist leistete die
nötige Basis und den Rahmen für die
vielen Lieder, die mit Inbrunst gesungen
wurden. Ein besonderer Erntedanktep-
pich zog die Blicke auf sich: Eine knieen-
de Frau bei der Ernte gestaltete Margit
Kaszoni als Bild mit gefärbten Reis- und
Getreidekörner und einer Umrahmung
aus roten Äpfeln. Weit über hundert
Gäste ließen es sich anschließend beim
Erntedankessen im Heilig-Geist-Zentrum
schmecken. Der Missio-Kreis hatte wie-
der ein ansprechendes Angebot selbst
gekocht. Der Reinerlös kommt dem Pro-
jekt Flüchtlingspastoral in Südafrika zu
gute. Herzlichen Dank an alle fleißigen
Helferinnen und Helfer. n rb

Gemeindefahrt zum
Kloster Maria Engelport
Zur Ruhe kommen, Inspiration finden,
die Gastfreundschaft und die Spiritua-
lität eines Klosters erfahren, wer möchte
das nicht erleben?  Mitglieder unserer
Kirchengemeinde unter Leitung von
Rudolf Boemer machten hierzu eine
Reise in das Tagungshaus Kloster Maria
Engelport am Flaumbach in einem 
Seitental der Mosel. Pater Wolfgang
Boemer (OMI) nahm die Teilnehmer
herzlich in Empfang und begleitete in
den Tagen des Aufenthaltes die Gäste
als Gesprächspartner und Impulsgeber.
Ein Morgenlob vor dem Frühstück eröff-
nete den Tag. Die besondere Geschichte
des Klosters brachte spannende Einzel-
heiten zum Vorschein. 1220 gegründet,
gelangte das Kloster nach wechselvollen
Ereignissen im Jahre 1903 in den Besitz
der Ordensgemeinschaft der Hünfelder
Oblaten, die dort ihren Ordensnach-
wuchs ausbildete. Ein Rundgang in Stille
auf dem Kreuzweg und ein Spaziergang
auf den ausgedehnten Waldwegen führ-
te in die innere Ruhe und Tiefe. Gottes-
dienste beendeten die einzelnen Tage,
bevor es in den Klosterkeller zum gesel-
ligen Ausklang ging. Bewegung kam in
die Mannschaft durch den steilen Auf-

stieg auf den Bärenkopf mit Wanderung
auf dem Jakobsweg über die Höhe des
Hunsrücks hinunter an die Mosel in das
Städtchen Beilstein. Eine Schifffahrt auf
der Mosel nach Cochem mit Schleusen-
fahrt schloss sich an. Zum Abschluss der

erlebnisreichen Tage kam es noch zu
einem Besuch mit Führung in der aus
romanischer Zeit stammenden Stifts-
kirche in Karden an der Mosel. n rb
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Thema: 
"Leben im Druck 
der Zeit "
Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 
19. November, von 9.00 – 11.00 Uhr, sind
alle interessierten Frauen herzlich in das
Evangelische Gemeindezentrum, 
Ferdinand Porsche Str. 8, eingeladen.   

Vieles in unserem Leben ist planbar, 
anderes ist vorbestimmt. Das, was wir 
planen können, sollten wir so gut wie
möglich tun. Dies verringert die Be-
lastung durch die alltägliche Arbeit und
hilft uns, gut mit unserer Zeit zu 
haushalten.

Frau Peichel-Plepla aus Setzingen zeigt
uns Wege, wie wir mit dem Druck der
Zeit besser umgehen können.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. n

Ökumenischer Gottes-
dienst zum Jubiläum des
Krankenpflegevereins 
Der evangelische Krankenpflegeverein
feiert in diesem Jahr sein 100 – jähriges
Bestehen. Aus diesem Grund feiern wir am
Sonntag,  24. November um 10.00 Uhr in
der Stadtkirche einen ökumenischen Got-
tesdienst. Beim Gottesdienst wird das öku-
menisch offene Angebot  des Krankenpfle-
gevereins nochmals dargestellt. Durch den
Termin, der mit dem Totengedenken in der
evangelischen Kirche zusammenfällt, soll
auch ein Gedenken an die bereits verstor-
benen Mitglieder des Vereins einbezogen
werden. n AE 

Der Büchertauschturm-
neues Büchereiangebot
Ab jetzt gibt es in der Bücherei einen
Büchertauschturm.

Darin befinden sich gut erhaltene
gebrauchte Bücher.

Die Idee ist nun, daß man sich ein Buch
entnehmen kann und ein anderes gut
erhaltenes, interessantes gebrauchtes Buch
dafür einstellt.

Nach der Devise: Eins raus, eins rein.
Viel Spaß beim Lesen und Tauschen
wünscht das Büchereiteam. n

Susanne Werner

Jugendsonntag 
der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart 
am 24. November 2013 
Es provoziert und regt zum Nachdenken
an. Das Plakat zum diesjährigen Jugend-
sonntag am 24. November zeigt das Ver-
kehrsschild Sackgasse. Die T-Form auf
blauem Grund ist jedoch doppeldeutig:
Am roten Querbalken hängt der gekreu-
zigte Christus als Aufkleber. So verwan-
delt sich das ursprüngliche Verkehrszei-
chen in ein Kreuz. Darüber ist zu lesen:
„Am Ende ...?“ Das Plakatmotiv verweist
auf den Bibeltext für Sonntag, den 24.
November – dem Jugendsonntag in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart. Der am
Kreuz hängende Jesus wird in der
betreffenden Passage verspottet. Die
Menschen gehen davon aus, die Sache
Jesu sei am Ende. Dieser hingegen ver-
spricht seinem Mitgekreuzigten, noch
heute mit ihm im Paradies zu sein. 
Der Jugendsonntag thematisiert das

Donnerstag, 21. November 2013
um 19.30 Uhr

im Heilig-Geist-Zentrum

Herzliche Einladung! n

Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802

Erlebnis vieler
Jugendlicher, am
Ende zu sein:
Angefangen von
alltäglichen „End-
Erfahrungen“ wie
dem Wochenende,
oder dem Auspo-
wern beim Sport,
über das schuli-
sche Burn-out
oder Beziehungen,
die zerbrechen bis
hin zum Tod eines
Familienmitglieds
oder Freundes.
Auch in unserer
Gemeinde feiern
wir diesen Jugend-
sonntag um 10.30
Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. An
diesem Gottes-
dienst werden
unsere neuen Ministranten aufgenom-
men. Gestaltet wird der Gottesdienst
von der Band Rückenwind. n ES

Das Fest der 
DIAMANTENEN 
HOCHZEIT 
feierten:
am 10. Oktober 2013 
das Ehepaar Anna und 
Georg Jenewein, 
wohnhaft in Giengen, 
Schlehenhalde 19.

Das Fest der 
GOLDENEN 
HOCHZEIT 
feiern:
am 25. Oktober 2013 das Ehepaar Margit
und Franz Duschek, wohnhaft in Giengen,
Herbrandtstr. 28.

am 26. Oktober 2013 das Ehepaar Liliane
Vella und Giovanni Barragato, 
wohnhaft in Giengen, Marktstraße 46.

Wir gratulieren herzlich und wünschen den
Jubelpaaren für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. n
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537
Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
Konto-Nr.: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen
Konto-Nr.: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 10/2013 
(Zeitraum 29.11. – 20.12.2013):
Dienstag, 19.11.2013 n

Montag, 28.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 29.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

entfällt

Donnerstag, 31.10.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 04.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-

Sitzung

Dienstag, 05.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchor-Probe

Donnerstag, 07.11.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
20.30 Heilig-Geist-Saal: Gospelchor-Probe

Freitag, 08.11.
16.00 HGZ: Familienwanderung der Erst-

kommunionkinder mit Stehkaffee
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 09.11.
Heilig-Geist-Kirche: 
Dekanats-Weihrauchkurs

Montag, 11.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 12.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 13.11.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis
16.00 Konferenzraum: Religionslehrer-Tref-

fen
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Gesprächsabend mit Robert Werner

Freitag, 15.11.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Sonntag, 17.11.
09.00 Treffpunkt HGZ-Saal: Erster Weggot-

tesdienst der Erstkommunionkinder

Montag, 18.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
16.00 Heilig-Geist-Saal: Kinderchorprobe

Dienstag, 19.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik

10

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchor-Probe

Mittwoch, 20.11.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenwandern

Freitag, 22.11.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Renate Resch

Montag, 25.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
16.00 Heilig-Geist-Saal: Kinderchorprobe
19.30 Gruppenraum: Ökumene-Ausschuss-

Sitzung

Dienstag, 26.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 28.11.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch n

Die Bücherei 
macht Ferien
Am 27.Oktober und am 3. November
bleibt die Bücherei wegen den 
Herbstferien geschlossen. n

Öffnungszeiten des
Pfarrbüros in den
Herbstferien
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien
vom 28.10. – 01.11.2013 wie folgt
geöffnet:

Montag: vormittags geöffnet 
von 09.30 – 12.00 Uhr, 
nachmittags geschlossen

Dienstag und Mittwoch: 
ganztägig geschlossen

Donnerstag: vormittags geschlossen, 
nachmittags geöffnet von 14.30 – 17.00
Uhr.n
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